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Slnatol uafim bte SOÎiingen ouf unb roog
fie einen Slugenolio! prüfenb tn ber Sanb.
Dann öffnete er bie grofje Glinge feines 1a-
fdjemneffers, bie in einer fiaarfdjarfen Spitje
enbete, unb ritjte auf jebe 9Jcmt3e ein Heines,
faum ftcf)t6ares'v£reu3.

Gr legte bie Golbftücfe roieber auf ben

Xtfe
'Ulm babe id) eine SMtte roollen §0=

bett biefe ©olbftücfe roieber an ftd) nebmen unb
ba aufberoafiren, too $ofieit ftets bas Golb=
gelb ju laffen pflegen ."

Der 53rtn3 fd)ob bte 3Jtün3en in feine Gelb=
tafdje. Gr tat es mit ber gebulbtgen SJtiene
eines SJiärttjrers.

SBas Sie »on mir altes roollen ." fagte
er unb oerfudjte feine Sdjultern in müber
Steftgnation fiod)3ufd)ieben. SBenn Sie etroa
glauben, tdj oerftefie audj nur bas geringfte
bacon ."

Sofort!" oerftdjerte Slnatol Sßigeon. Cs
gibt nämlidj nur einen einjigen SBeg, auf
bem bie falfdjen StHüinjen in 3f)ten 23efttj ge=
fommen fein fönnen: ben, bafj man fte fieim=
lid) gegen bte edjten »ertaufdjte. 3" einem
unbelaufdjten Slugenblid."

SIf) unb .?"
Das roirb, nefime tdj an, audj nodj fer=

nerfiin gefdjefien. Sann bätten roir nut ba=

rauf gu adjten, roer biefe geäeirfjneten StJlünsen
befttjt. SBenn alfo $ofieit felbft fo Hebens»
toürbig fein roollten unb gelegentlich barauf
adjten ."

Selbftoerftänbltdj!" fagte ber $rin3.
Gr erbob fidj unb ftridj feinen Saffo glatt.
Sefet laffen Sie mid) roobl enblidj roieber

geben, nidjt roabr? Ober roünfdjen Sie nodj
mefjr oon mir?"

Slnatol 33igeon fjob mit bebauernber Gefte
bie §anb:

3dj muf; gefiebert tdj bin nodj nidjt

10. gortfetjung

gan3 fertig. 3$ roufl nämlidj felbft barüber
rocdjen, roer biefe Gelbmün3en befttjt unb
roer Gelegenheit fjätte, fie mit ben anberen
3U oertaufdjen. Sa roäre es oielleidjt gan3
oorteilfiaft, roenn S>ofieit midj anberen ßeuten
als 23efannten oorftetlen roollten 3<*> bin

bte 33rteftafdje, einige SRinge unb bie Gelb=
börfe.

Der 33rin3 fdjltef trotj feines STetgers feft
unb ruhig bis jum 33ormtttag. Slls er bann
aufmachte, ftellte er feft, bafj bas Gelb in
feiner 23örfe nidjt bas gleidje roar, bas er

oor

eben erft angefommen, niemanb fennt midj,
alfo fjätte bas Gan3e feine Sdjroierig=

feiten."
Der Sßrin3 feufste.
,,3d) hin madjtlos gegen Sie."
Sllfo treffen |>ofieit midj morgen oormit=

tag sufäütg auf ber 33romenabe, begrüfjen
midj herälidj ."

fefir fier3ltdj!"
unb fteHen midj als als ."

Sagen roir: als Dberft Sîorbalm ."
als Dberft Slorbalm allen 23efannten

mit benen mir im 33erlaufe bes Spa5ier=
ganges sufammentreffen."

Der ?Prtn3 ging ungebulbig auf unb ah.

Sonft nodj etroas Sîicfit Sllfo
enblidj! Gräfin Detla=5Rocca roirb bereits auf
midj roarten. Geben Sie roofil, meine Serren!"

Die Xür fdjlug fitnter ifim ins Sdjlofj.
Unb Ceblanc, ber Spielbtreftor, atmete

tief unb erleichtert.
*

Die Situation roar bie:
Das 23ett bes 33rin3en ftanb in bet Stäbe

ber Glastür, bie 3um 23alfon fiinausfüfirte.
Sluf bem Sîacfittifcfidjen lag bes grinsen Ufir,

nodj am Slbenb geljabt fiatte. Die geseidjneten
9Jtün3en roaren oerfrfirounben.

Sin tfiter Stelle lag eine gteirfie 3In3afil
oon ungesetcfineten neuen Golbftüden in ber
93örfe.

Unb biefe SJlünsen roaren fämttirfi falfdj.
SBäfirenb ber 33rin3 hei ber Xoilette roar,

fonftatierte er, baf? alfo tatfädjltcfi jemanb
in ber Sîadjt in feinem 3immer geroefen fein
mufjte unb bas Gelb umgetaufdjt fiatte. Unb
biefe einfadje Xatfadje, bie ifim bereits Slnatol
pigeon in feinet Gtgenfdjaft als Ättminal=
fommiffat 3ootaI etflärt fiatte, bradjte ben
53rin3en fo aufjer Raffung, bafj et roäfitenb
feiner gansen Xotlette nidjt einen Slugenblid
3U einem flaren Gebanfen fommen fonnte.

Seine Scetoofttät übettrug ftcfi infolgebef=
fen auf feinen Kammerbiener 3eon.

Das Grgefinis roar, bafj bie 9Jiorgentoi=
leite, bie ber 33rht3 Ijeute möglicbft abfürsen
roollte, boppelt fo lange bauerte.

Dafür traf er aber unten auf ber S3to=

mcnabe auefi fofott Slnatol 33igeon, bet an
einem fleinen, roeifjen îifcficfien fafj, einen
SIbftntfi tranf unb in ben 9Jtorgen3ettungen
blätterte.
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Anatol nahm die Münzen auf und wog
sie einen Augenblick prüfend in der Hand.
Dann öffnete er die große Klinge seines
Taschenmessers, die in einer haarscharfen Spitze
endete, und ritzte auf jede Münze ein kleines,
kaum sichtbares^Kreuz.

Er legte die Goldstücke wieder auf den
Tisch.

Nun habe ich eine Bitte wollen
Hoheit diese Goldstücke wieder an sich nehmen und
da aufbewahren, wo Hoheit stets das Goldgelb

zu lassen pflegen ."
Der Prinz schob die Münzen in seine

Geldtasche. Er tat es mit der geduldigen Miene
eines Märtyrers.

Was Sie von mir alles wollen ," sagte
er und versuchte seine Schultern in müder
Resignation hochzuschieben. Wenn Sie etwa
glauben, ich verstehe auch nur das geringste
davon ,"

Sofort!" versicherte Anatol Pigeon. Es
gibt nämlich nur einen einzigen Weg, auf
dem die falschen Münzen in Ihren Besitz
gekommen sein können: den, daß man sie heimlich

gegen die echten vertauschte. Jn einem
unbelauschten Augenblick."

Ah und ,?"
Das wird, nehme ich an, auch noch

fernerhin geschehen. Dann hätten wir nur
darauf zu achten, wer diese gezeichneten Münzen
befitzt. Wenn also Hoheit selbst so liebenswürdig

sein wollten und gelegentlich darauf
achten ,"

Selbstverständlich!" sagte der Prinz.
Er erhob sich und strich seinen Sakko glatt.
Jetzt lassen Sie mich wohl endlich wieder

gehen, nicht wahr? Oder wünschen Sie noch
mehr von mir?"

Anatol Pigeon hob mit bedauernder Geste
die Hand:

Ich muß gestehen ich bin noch nicht

to. Fortsetzung

ganz fertig. Ich muß nämlich selbst darüber
wachen, wer diese Eeldmünzen besitzt und
wer Gelegenheit hätte, sie mit den anderen
zu vertauschen. Da wäre es vielleicht ganz
vorteilhaft, wenn Hoheit mich anderen Leuten
als Bekannten vorstellen wollten Ich bin

die Brieftasche, einige Ringe und die Geldbörse.

Der Prinz schlief trotz seines Aergers fest
und ruhig bis zum Vormittag. Als er dann
aufwachte, stellte er fest, daß das Geld in
seiner Börse nicht das gleiche war, das er

vor

eben erst angekommen, - niemand kennt mich,
also hätte das Ganze keine Schwierigkeiten."

Der Prinz seufzte.

Ich bin machtlos gegen Sie."
Also treffen Hoheit mich morgen vormittag

zufällig auf der Promenade, begrüßen
mich herzlich ."

sehr herzlich!"
und stellen mich als als ."

Sagen wir: als Oberst Nordalm ."
als Oberst Nordalm allen Bekannten

mit denen wir im Verlaufe des Spazierganges

zusammentreffen."
Der Prinz ging ungeduldig auf und ab.

Sonst noch etwas Nicht Also
endlich! Gräfin Della-Rocca wird bereits auf
mich warten. Leben Sie wohl, meine Herren!"

Die Tür schlug hinter ihm ins Schloß.
Und Leblanc, der Spieldirektor, atmete

tief und erleichtert.
»

Die Situation war die:
Das Bett des Prinzen stand in der Nähe

der Glastür, die zum Balkon hinausführte.
Auf dem Nachttischchen lag des Prinzen Uhr,

noch am Abend gehabt hatte. Die gezeichneten
Münzen waren verschwunden.

An ihrer Stelle lag eine gleiche Anzahl
von ungezeichneten neuen Goldstücken in der
Börse.

Und diese Münzen waren sämtlich falsch.
Während der Prinz bei der Toilette war,

konstatierte er, daß also tatsächlich jemand
in der Nacht in seinem Zimmer gewesen sein
mußte und das Geld umgetauscht hatte. Und
diese einfache Tatsache, die ihm bereits Anatol
Pigeon in seiner Eigenschaft als Kriminalkommissar

Jovial erklärt hatte, brachte den
Prinzen so außer Fassung, daß er während
seiner ganzen Toilette nicht einen Augenblick
zu einem klaren Gedanken kommen konnte.

Seine Nervosität übertrug sich infolgedessen

auf seinen Kammerdiener Jean.
Das Ergebnis war, daß die Morgentoilette,

die der Prinz heute möglichst abkürzen
wollte, doppelt so lange dauerte.

Dafür traf er aber unten auf der
Promenade auch sofort Anatol Pigeon, der an
einem kleinen, weißen Tischchen saß, einen
Absinth trank und in den Morgenzeitungen
blätterte.
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